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Die ClatLnattcr bleibt miluntcl' auf Grund der Lebensweise und der oftmals 
ger ingen Populationsstärke in vielen Gebieten ihres Auftrctcns lange unbekann t. 
SOCHUREK (1980 in litt.) teilte dem Erstautor mit. dalj cr vor einigen Jahren 
in einem von ihm seit 1940 kontrollierten Lacerla lJIt/raUs-Habitat am Wicner 
Donaukanal unerwartet 4 CorolleIla oustriaca fa nd. Vorher hatte CI' nie eine 
diese l' Nattern zu Gesicht bekommen! Im Zuge intensiver hCl'pclofaunistischcl' 
Erhebungen, an denen in der DDR seit gcraumer Zeit viele Freizeitforscher mit 
groJjclll Engagcmcnt mitwi rken, sind dahcr gcrade bci dicscr Art noch manche 
Nachwcise zu s ichern. Beispiclhaft hierfür könncn eine Reihe neuer Fundortc 
aus dem Krei s Hoyerswcrda angeführt werden, dic wir im Zeitraum 1979-1980 
registri ercn konnten. In den davorliegenden Jahren war aus besagtem Gebict 
nur das Vorkolllmen ~ Neudorfcl' Moor" bei Wilt ichcnau (Lis te FROMMHOLD 
1974) dem Institut für Löndschaftsforschung und Naturschutz, Arbeitsgruppe 
Dresden, gemeldet worden. 1m einzelnen können nUll fo lgendc Lokalitäten an­
gerei ht wcrdcn: 

1. Zci(;holz. Betriebsgelünde der Brikeltfabrik 

2. Zciljholz, Abfallhaufcn am Wald friedhof 

3. Stra6e zwischen ZeiJjholz und Scheckthal 

4. Wiednitzcr Kippen 

5. Ncukollm, ~ Auerhahll H 

G. Kühnichtcr Hcidc 

7. Knappenrode, BetricbsgcWndc dcs BKK HGlück "lU(H 

8 ... Hartackloch", zwischen Kllappenrode und Koblen:'. 

Auf e inige diesel' Vorkommen soll kurz eingegangen werden. 
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F 1I n d N 1'. 2: Dcr in deckungsreiches Geländc ei ngcsprcngle und leilwcisc 
mit Brcnncsscl und Efeu stark bewachsene Abfallhaufcll stcllt durch die sichcr 
besonders günstigen mikroklimatischcn Bcdingungcn sowohl einen Eiablage­
platz fur die Ringelnatter, als auch Brutplatz für Glattnatter und Kreuzotter 
dar. Im August lic6en sich dort mit Glück alle drei heimischen Schlangcn auf 
cngem Raum bcobachten. Einigc Vcrgescllschaftungskombinationcn mögcn dics 
illustricrcn: 26. 8. 1980 - 2 CO!01lella auslriaca, 2 Nalrix naldx; 27. 8. 1980 -
3 Corollella (lllslriaca (davon mit Sichcrhcit 2 99 1),5 juv. Nalrix lIalrix; 29. 8. 
1980 - 1 CorolleIla allslriaca 9, 2 juv. Nalrix nalrix, 1 Vipera berus <). Eines 
der Glattnattenveibchcn wurdc für kurze Zeit im Tcrrarium gchaltcrt und 
crwics sich als trächtig. Es hat den Anschein, daJj be i entsprcchendcr Struktur 
des Lebcllsraullles die Haselnatter ebcnso wie dic Kreuzottcr an bestimmte 
Brutplätze gebunden ist (vgl. BIELLA 1977). Am 4. 9. 1980 wurde an diescr 
Stelle ncbcn c incr adulten Natrix lIatdx nur noch cin CoroneIla-Weibchen 
gefunden. das gcrade dabci war, eine juvenile Ringelnattcr zu vcrschlingen. 

Fun d NI'. 3: Kurz vor Zciljholz trafen wir Endc August 1980 inncrhalb 
eines Sandstl'cifcns, unmittelbar ncben dcr Schwarzdecke dcr Straf)c. auf eine 
in schlechtem El'I1ährungszustand befindliche 42 cm lange männliche Glatt­
natter mit monströsem Kopf. Als Ursache der Kopfverfol'nlung kann ci ne Vcr­
letzung vermutct wCI'dcn, wobei auffiel. daß dabei offenbar cin grof)cr Teil 
der Zunge abgctrcnnt wurdc. Das nicht mehr zur Nahl'ungsaufnahmc befähigtc 
Tier sta rb einige Tagc spätcr im Terrarium. Auf dem beschricbencn Streifen 
sonntc sich nur wenige Meter entfernt auch ein Kreuzotterwcibchel1. Bci Behel­
ligung diente dic im wescntlichen mit Brombeergestrüpp und Birken bestan­
dene Straf)cnböschung den Schlangen als Zufluchtsort. 

F u 11 d N r. 6: Nach frcundlicher Mitteilung von Hel'l'Il Dr. HOHMANN 
(Tierpark Hoyerswerda) wurde aus diesem Gebiet die Art bereits in früheren 
Jahren bekannt. 1980 glaubte sich dort ein Soldat beim Pi lzesuchen von einer 
Kreuzotter gebissen und wurde mit dcr Schlangc im Bczil'kskrankcnhaus vor­
stellig, wo sich das Geschehen als harmlos hcrausstelltc, denn es handeltc sich 
um eine männliche Coronella. 

F u 11 d NI'. 8: Dies mit Wasser gefülltc Grubenloch wird auf der \Vcstseitc 
von Robinien-, Birken- und Kicfernbeständen begrcnzt. Im Süden türmt sich 
eine ständig geschobcne Schutthaldc. Die Nordseite zcig t Sumpf- und Schilf­
bestände, während im Wcsten steil abfallende Kippen vorfindIich sind. Der 
sich durch das nahcgclegene Braunkohlenkombinat auf dcr Wasscl'fläche abla­
gel'llde Kohlenstaub vcrfestigt sich zuweilen durch Bcwuchs (Schilf. Birken) und 
bildet so umhertreibcnde kleine Inseln. Möglicherweise ist die hicr am 8. 8. 
1980 in Richtung Land schwimmendc ( !) Natter auf solch eine zeitwcilig am 
Ufer bcfindliche Inscl gekrochen und verfrachtet worden. Das Exemplar konnte 
eingefangen und als ausgcsprochen schön gczeichnetes Haselnattermännchen 
(nahezu zickzackartigc Vcrschmelzung der Ruckenflecken) dcterminiert wcrden. 

Die gchäuften Funde des Jahrcs 1980 spiegeln u. U. populationsdynamische 
Schwankungen. wie sie inllcrhalb von Grof)populationen auftrcten, wider. Die 
Haselnattcr ist gerade im Bezirk Cottbus für faunistische Karticrungsvorhabcn 
ein dankbares Studienobjckt. Bereits 1977 wies SCHIEMENZ darauf hin. dalj 
hier noch mancher Nachweis crwartet wcrden kann. 
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